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BLUESTORM

www.donic.com

DONIC Bluestorm Z1: Der Blitzschlag – Der Z1 mit einem mittelporigen Schwamm und einer kurzen, breiten Noppenstruktur ist die härteste und 
schnellste der drei Blue-Storm-Versionen. Er hat riesige Power, doch um so viele PS gut zu nutzen, sollte auch ein guter Fahrer am Steuer sitzen. Wer viel 
trainiert und das schnelle Spiel entsprechend gut beherrscht, der findet im Z1 eine mächtige Waffe. Topspins mit diesem Belag schlagen ein wie der Blitz! 

DONIC Bluestorm Z2: Die Kraft des Sturms – Der Z2 hat eine lange, dünne Noppenstruktur und einen großporigen Schwamm. Mit 47,5° ist er 
mediumhart – für sehr viele Spieler genau richtig. Man spürt beim Anschlag, wie der Sturm seine Kraft entfaltet und kann die Energie lenken, wohin man 
will.Große Dynamik, enormer Katapulteffekt, herausragende Spin- und Speed-Eigenschaften. Eine geballte Ladung Kraft!

DONIC Bluestorm Z3: Ein Donnerknall – Der Z3 mit seinem großporigen Schwamm ist deutlich weicher ausgelegt, die nur 42,5° machen einen 
großen Unterschied aus. Das ist spürbar, aber auch hörbar. Wer den Sound frischgeklebter Beläge liebt, findet hier sein Glück. Der Bluestorm Z3 verleiht 
den Offensivschlägen einen Donnerknall, und doch lassen sich die Topspins mit dieser Belagversion äußerst gefühlvoll ziehen. Man spürt den Donnerschlag!

DIE BLAUE GEFAHR
Ein deutlich dünneres Obergummi, das unter entsprechend hoher Spannung steht, lässt Raum für einen dickeren Schwamm, 
der noch mehr Power bringt. Der Bluestorm bietet spürbar größere Dynamik bei gleichbleibenden Spin- und Speed-Eigen-
schaften und setzt damit ein Zeichen, wohin der Trend geht. Der dünnste Schwamm hat hier 1,9 mm, die mittlere Schwamm-
stärke 2,1 mm – und die dickste Variante heißt max+, weil dieser Schwamm noch dicker ist als in den sonst üblichen Max-
Versionen. Den Bluestorm gibt es in drei Varianten – finden Sie Ihren Bluestorm!
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11th Luxembourg Open Table Tennis Championships 

5. – 8. September 2018 

An der Coque um Kierchbierg 

Den Entrée ass gratis 
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En jouant, l’aide à l’enfance est gagnante !
Savez-vous que depuis 70 ans, 100% des bénéfices de la Loterie Nationale
sont reversés à l’aide à l’enfance, à l’environnement, au sport et à la culture ?

www.loterie.lu
Games for good causes

1945-2015

L’intégralité du revenu de la Loterie Nationale
revient aux missions philanthropiques de
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













 
 
 
 
 
 
 





 
 
 


 
 
 


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
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













BDO est le nom de marque pour le réseau BDO et pour chacune des entreprises membres BDO.

Audit | Tax | Advisory | Accounting | Business Services Outsourcing 

www.bdo.lu

Qu’il s’agisse de planifi er les premières démarches ou de développer une stratégie existante, 
l’équipe BDO délivre ce que vous attendez, tout en restant à votre écoute. 
Nous avons la capacité de vous assister dans vos projets. 

BDO – Exceptional Client Services

« Dès lundi matin, ils disposaient d’une solution » 
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Bericht zur Sitzung vom 25. Juli 2018 
 
 

Anwesend:  Gonderinger Camille, Hartmann André, Linster Jean-Marie, Schmit Guy, Pommerell Serge, Schmit 
  Marco, Sahr Romain 
Entschuldigt: Dielissen Henri, Senninger René 
Anwesend:  Massen Patrick, Jean-Marie Noël 
 
4.1. Der CD beglückwünscht Guy Schmit zu seiner Heirat. Er wünscht dem neuvermählten Paar für die gemeinsame 

Zukunft alles Gute. 
 
4.2. Der Präsident begrüßt Jean-Marie Noël als neuen Mitarbeiter im Sekretariat der FLTT. Der Arbeitsvertrag, der am 

15. September anläuft, wird unterschrieben. Der CD verspricht sich von der Einstellung des neuen Mitarbeiters 
eine Professionalisierung der Wettbewerbsplanung, -durchführung und -auswertung sowie eine Entlastung der 
ehrenamtlichen Mitarbeiter.  

 
4.3. Der Bericht der Sitzung des CD  vom 13. Juni 2018 wird besprochen und nach Vornahme einiger textlicher 

Veränderungen für die Veröffentlichung freigegeben. 
 
4.4. Die Entschädigungen für ehrenamtliche Mitarbeiter im Verband (CD, Kommissionen) für die 1. Hälfte des Jahres 

2018 werden gemäß Vorschlag des Generalkassierers angenommen. 
 
 Manche Mitarbeiter im Verband stellen zur Erledigung der für sie anfallenden Arbeiten im Interesse des 

Verbands zu Hause oder bei Wettbewerben ihr eigenes Informatik-Material (Laptop, Drucker, …) zur Verfügung. 
Damit wird der Verband davon entbunden, Laptops anzuschaffen und für die Durchführung von 
Wettbewerben zur Verfügung zu stellen. Zudem werden die Unkosten vielfach von den ehrenamtlichen 
Mitarbeitern selbst übernommen. Der CD erstellt deshalb eine Liste von Personen, die für den regelmäßigen 
Gebrauch ihres privaten Laptops eine Entschädigung erhalten. 

 
4.5. Der Generalkassierer Guy Schmit gibt ausführliche Erläuterungen bezüglich einer mittelfristigen 

Budgetplanung, die die Abgangs- und Einstellungsveränderungen beim professionellen Personal der FLTT 
berücksichtigt. 

 
4.6. Nathalie Koster, die seit 10 Jahren im Sekretariat der FLTT arbeitet, wo sie vorwiegend Aufgaben im Bereich der 

Finanzverwaltung und der Einladungen für Kadermitglieder zu Wettbewerben und Lehrgängen übernahm, hat 
ihre Kündigung mit Wirkung auf den 15. Oktober eingereicht. Nathalie Koster hat der FLTT mitgeteilt, dass sie 
ihre Arbeitsstelle in der FLTT nur ungern verlässt, und hat sich für die lange gute Zusammenarbeit ausdrücklich 
bedankt. Sie wird aus persönlichen Gründen eine andere Stelle annehmen. Der CD bedankt sich bei Nathalie 
Koster für ihre kompetente, freundliche, gewissenhafte und sorgfältige Arbeit als Sekretärin, die aber auch für 
andere Aufgaben bei Veranstaltungen der FLTT bereitwillig zur Verfügung stand.  

 
4.7. Die FLTT wird die durch die Demission von Nathalie Koster freigewordene Stelle ausschreiben mit der 

Alternative einer Halbtags bzw. einer Ganztagsstelle. 
 
4.8. Die Zusammensetzung der Kommissionen und die Aufgabenverteilung innerhalb derselben  
 

Comité Directeur (CD),  
Commission Sportive (CS),  
Commission des Cadres Fédéraux (CCF),  
Commission des Relations Publiques (CRP),  
Commission de Promotion du Sport Pongiste (CPSP)  
Commission des Arbitres (CdA)  

  
 für die neue Saison werden genehmigt. 
 
4.9. Die Informationsversammlung für Vereine zu Beginn der neuen Saison findet am Donnerstag, dem 13. 

September im Amphitheater der COQUE (um 18.30 Uhr) statt. Bei dieser Gelegenheit werden die Annuaires für 
die neue Saison 2018/2019 verteilt. 
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4.10. Der CD hat sich in den Sitzungen seit dem 11. April regelmäßig mit den Aspekten und Fragen, die sich aus einer 
Intervention der ITM in Fragen der Einstellungs- und Arbeitsbedingungen (Arbeitszeiten, Bezahlen von Überstunden, 
Arbeit an Sonn- und Feiertagen, Sicherheit und Gesundheit) betr. das hauptamtliche Personal innerhalb der FLTT 
ergeben haben, befasst. Er stellt fest, dass diese Problematik ein hohes Maß an Einsatz sowohl bei den Bénévoles der 
Verbandsführung als auch im Sekretariat sowie unnötige Ausgaben im finanziellen Bereich beansprucht hat. Der CD 
genehmigt den folgenden Bericht über die Angelegenheit und deren Konsequenzen für die zukünftige Arbeit in der 
Verbandsverwaltung der FLTT und bei anderen Sportorganismen. 

 
 Am 14. März kündigte die Inspection du Travail et des Mines in einem Schreiben an die FLTT etwas 

überraschend eine Kontrolle der Arbeitsbedingungen des hauptamtlichen Personals der FLTT in den Bereichen 
der Administration und der sportlichen Leitung an. Nachdem der administrative Direktor der FLTT die 
angeforderten Unterlagen zusammengestellt hatte, fand die Kontrolle durch einen Inspektor der ITM am 
vorgesehenen Termin (13. April) im Sekretariat der FLTT statt. 

 Die ITM hat der FLTT den Bericht zu ihrer Inspektion im FLTT-Sekretariat am 17. April zugestellt. Er forderte die 
FLTT auf einige Mängel im Bereich administrativer Prozeduren zu beheben. Er forderte auf zur Vergütung und 
nachträglichen Zahlung von Überstunden, Sonntags- und Feiertagsarbeit.  

 
 Die FLTT erbat sich in einer ersten Phase in einem Schreiben vom 30. April an die ITM zeitlichen Aufschub für 

die Lieferung der angefragten Antworten, Stellungnahmen und Dokumente sowie eine Zusammenkunft zur 
Besprechung der Angelegenheit. Die FLTT ließ die Berechtigung dieser Vorwürfe durch juristischen Beistand 
überprüfen. 

 
 Der CD analysierte die Konsequenzen der gesetzlichen und reglementarischen Bestimmungen für die 

Sportorganisation im Allgemeinen und beschloss den COSL und das Sportministerium zu informieren und um 
Unterstützung sowohl in der vorliegenden Angelegenheit als auch bei den sich daraus ergebenden 
Konsequenzen zu bitten.  

 
 In der CD-Sitzung vom 23.5. legte Guy Schmit erste Orientierungspapiere vor, nach denen die 

Arbeitsbedingungen per Accord für das administrative Personal in dem Sekretariat der FLTT in Zukunft geregelt 
werden sollen.  

 
 Nachdem die FLTT eine Zusammenkunft mit der ITM angefragt hatte, fand dieselbe an dem von der ITM 

vorgeschlagenen Termin am 6. Juni in der ITM statt. Die FLTT war vertreten durch den Präsidenten, den 
Generalsekretär und den Generalkassierer.  

 
 Die FLTT hatte sowohl den COSL als auch das Sportministerium um eine Vertretung bei dieser Zusammenkunft 

gebeten. Der Commissaire aux Sports Rob Thillens bekundete daraufhin seine Bereitschaft die FLTT-Vertretung 
zu dieser Zusammenkunft zu begleiten und die Problematik aus der Perspektive der Sportwelt darzustellen. Auf 
Grund anderer Verpflichtungen war er in letzter Minute verhindert an der Zusammenkunft teilzunehmen, was 
er sowohl bei der FLTT als auch der ITM schriftlich mitteilte. 

 
 Im CD vom 13.6. berichtete Guy Schmit über die Zusammenkunft mit der ITM am 6. Juni. Die Analyse der 

Forderungen für Überstundenzahlungen durch die ITM erwies sich, wie die von der FLTT angefragte juristische 
Expertise auch gezeigt hatte, nur teilweise als berechtigt, was die Zuständigen der ITM dann auch akzeptierten. 
Die von der FLTT neu ausgearbeiteten Reglementierungen zu den Arbeitsbedingungen, die den 
Verantwortlichen der ITM zum Zweck eines Avis vorgelegt worden waren, wurden in einigen Einzelheiten noch 
einmal diskutiert, sodass den Kommentaren seitens der Zuständigen der ITM in einer punktuellen 
Überarbeitung Rechnung getragen wurde. 

 
 Der CD zog die Schlussfolgerungen aus dieser leidigen Angelegenheit, die der FLTT einen hohen Aufwand an 

Einsatz, Arbeitsstunden und Unkosten abforderte. 
 In einem Schreiben vom 5. Juli wurden der ITM sämtliche noch ausstehenden Dokumente zugestellt, mit denen 

die sich aus der Kontrolle seitens der ITM ergebenden direkten Forderungen für die FLTT erledigt haben 
dürften. 

 
 Über die die FLTT unmittelbar betreffenden Aspekte rechtlicher und verwaltungstechnischer Natur hinaus 

bedarf es einer Analyse der Konsequenzen für die Sportswelt und das Benevolat im Sport, die derzeit noch nicht 
absehbar sind. Die FLTT hat dem COSL und dem Sportminister am 16. Juli einen entsprechenden Bericht 
zugestellt, in dem er die Verantwortlichen für die Sportorganisation hierzulande darum bat, die Folgen und 
Konsequenzen zu analysieren und die Schlussfolgerungen zu ziehen, die sich ihrer Meinung nach auf 
gesetzlicher, rechtlicher, sportadministrativer und allgemein-sportlicher Ebene für die Sportwelt in Luxemburg 
daraus ergeben.  
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 Als Reaktion auf dieses Schreiben sicherte das COSL der FLTT seine Unterstützung zu, bat um die Zustellung 
von Unterlagen und gab sein Einverständnis zur Beteiligung an den entstandenen Unkosten. 

 
4.11. Seit einigen Jahren ist Philippe Moulin als diplomierter Trainer mit B-Lizenz für die FLTT als Coach und Trainer 

aktiv. Der Verband hat Philippe Moulin angeboten, die Zusammenarbeit zu erweitern und in ein reguläres 
Arbeitsverhältnis als Verbandstrainer zu gestalten. Philippe Moulin war bereit einen befristeten Vertrag, der am 
1.8.2018 beginnt und dessen Dauer 2 Jahre beträgt, anzunehmen. Im Rahmen der Ausführung dieses 
Arbeitsvertrages erledigt er Aufgaben sowohl im sporttechnischen wie auch im sportadministrativen Bereich. 
Diese Aufgaben sind auf den Jugendbereich, insbesondere die Aktivitäten für SpielerInnen bis zu 15 Jahren, 
ausgerichtet. Dem CD wird ein Vertragsvorschlag mit entsprechendem finanziellem Rahmen vorgelegt, der 
vom CD angenommen wird, sodass dieser die Grundlage für Gespräche mit Philippe Moulin und die 
Finalisierung eines Arbeitsvertrags bildet. 

 
4.12. Henri Dielissen und Camille Gonderinger vertraten die FLTT bei einer Réunion d’information am 10. Juli, zu der 

die COQUE die Vertreter der Sportverbände eingeladen hatte, um eine Bilanz zu ziehen über die 
Zusammenarbeit in der ablaufenden Sportsaison. Camille Gonderinger berichtet über den Verlauf dieser 
Zusammenkunft.  

 
4.13. René Senninger und Marco Schmit vertraten die FLTT bei der soirée de fin de saison, zu der die COQUE Vertreter 

der Sportverbände eingeladen hatte und die im Anschluss an die Informationsversammlung stattgefunden hat. 
 
4.14. André Hartmann und Camille Gonderinger vertraten die FLTT bei einer vom Sportminister einberufenen 

Zusammenkunft am 10. Juli im Ministère de la Coopération von Vertretern der  COQUE und der Sportverbände 
bezüglich der Bedingungen für die Organisation von Verbandsveranstaltungen in der COQUE. Der 
Sportminister hatte sich als Vermittler angeboten und eine gemeinsame Diskussion zur Lösung der 
anstehenden Probleme angeregt. André Hartmann berichtet über die Diskussionen und die Maßnahmen, die 
zu Gunsten der Verbände ergriffen werden. So wird das Sportministerium einen höheren Anteil der Kosten für 
die Gewährleistung der Sicherheit (rückwirkend auf den 1.1.2018) sowie für die Installation von LED-Banden 
übernehmen. Gebühren in Zusammenhang mit dem Ticketing werden reduziert. Weitere Klärungen in den 
Bereichen Parking und Catering wurden für den Herbst 2018 in Aussicht gestellt. Auf die nicht immer 
zufriedenstellenden Beziehungen zwischen den Verbänden und dem Coque-Management ist leider nicht 
eingegangen worden. 

 
4.15. Camille Gonderinger, Serge Pommerell und Marco Schmit vertraten die FLTT bei einer Informationssitzung betr. 

die neuen Richtlinien in Angelegenheiten des Datenschutzes (RGPD), die vom COSL für den 29.6. einberufen 
worden war.  

 Den Vereinen  wurde in der Zwischenzeit eine entsprechende Dokumentation als Hilfe zugestellt für jene 
Aktionen, die sich als Folge der neuen Richtlinien für die Vereine selbst ergeben. Bei Gelegenheit des 
Reglemente-Kongresses wurden weitere Erläuterungen geliefert.  

 Notwendige Anpassungen werden demnächst vorgenommen, u.a. muss ein Register aufgestellt werden, das 
alle vom Verband getätigten Datenverarbeitungsprozesse beinhaltet. Überdies muss eine Liste jener 
personenbezogenen Daten erstellt werden, die gespeichert bzw. verarbeitet werden, wobei klargestellt werden 
muss, zu welchen Zwecken die Kollekte dieser Daten genutzt wird. All dies wird dann beim Kongress 2019 in 
die Statuten aufgenommen werden. 

 
4.16. Für die Ausrichtung des Spiels Luxemburg gegen Griechenland im Rahmen der Qualifikation für die nächste EM 

2019 liegt die Kandidatur des DT Berbuerg vor, dieses Spiel wird also am 2. Oktober 2018 im Centre Sportif 
Renert in Berbuerg stattfinden. 

 
4.17. Die beiden letzten Treffen im Rahmen der Qualifikation für die nächste EM 2019 Luxemburg- Russland bei den 

Herren sowie Luxemburg-Aserbaidschan bei den Damen finden am 4. Dezember 2018 statt. Die Ausschreibung 
ergab, dass der DT Houwald alleiniger Kandidat für die Organisation dieses Spiels war, sodass diese Spiele im 
Centre Sportif et de Loisirs Holleschbierg in Hesperingen stattfinden. 

 
4.18. Camille Gonderinger vertrat die FLTT beim Europe Forum, das im Rahmen der Jugendeuropameisterschaften 

am 21. und 22. Juli in Cluj (Rumänien) stattfand. Rund 20 europäische Verbände waren durch Delegierte 
vertreten. An den Vorstellungen und Diskussionen war neben den Mitgliedern des Executive Board der ETTU 
der fast komplette Stab der professionellen Mitarbeiter der ITTF. Bei diesem Treffen ging es um die 
Zukunftsvision für die Sportart Tischtennis und ihre nationalen sowie internationalen Verbände. Camille 
Gonderinger hat dem CD einen ausführlichen schriftlichen Bericht vorgelegt, Teile dieses Berichts werden 
demnächst im BIO veröffentlicht. Aus sportorganisatorischer Sicht dominierte die Problematik der nicht mehr 
zu verhindernden Reduzierung der Teilnehmerzahlen an Europa- und Weltmeisterschaften und der sich daraus 
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ergebenden Qualifikationskriterien bzw. – wettbewerbe. Dazu fehlen offensichtlich derzeit in den 
internationalen Gremien noch konkrete Vorstellungen. Diesbezügliche Vorschläge sollen aber anlässlich der 
nächsten WM (im Mai 2019 in Budapest) vorgelegt werden. 

 
4.19. Berichtet wird über die Zusammenkunft von Henri Dielissen mit der ENEPS betr. die Trainerausbildung, vor 

allem betr. den A-Trainerschein. 
 
4.20. Camille Gonderinger wird als Delegierter bei den Europameisterschaften in den Einzelwettbewerben, die vom 

18. bis 23.  September in Alicante (Spanien) stattfinden, bestimmt. Er wird demzufolge auch die FLTT beim 
ETTU-Kongress vertreten, der im Rahmen dieser EM stattfinden wird. 

 
4.21. Der Verband wurde von der ENEPS zu einer Informationssitzung zur Planung des Centre de Formation du 

Sportlycée eingeladen. 
 
4.22. Bezüglich der Entschädigung an den abgebenden Verein gab es in Zusammenhang mit den Vereinswechseln 

der letzten Saison ein Problem. Dem abgebenden Verein hätte eine Erweiterung der Transfer-Entschädigung 
(complément) für Lena Grein zugestanden, da diese in ihrem neuen Verein zeitweilig in einer Division spielte, 
die unterhalb derselben lag, in der sie in ihrem abgebenden Verein zum Einsatz gekommen wäre. Wegen eines 
Klassementwechsels in der ersten Hälfte der Saison war dies aber nicht aufgefallen und der Verein  Diddeleng 
hatte auch keine Reklamation eingereicht. Der CD vertritt die Meinung, dass dem DT Diddeleng eine 
Entschädigung dennoch zusteht und der Verband einen Teil (50%) derselben übernimmt, da kein  
reglementarischer Anspruch mehr vom DT Diddeleng gegenüber Lena Grein geltend gemacht werden kann. 

 
4.23. Ausgehend von diesem Vorfall beschließt der CD, dass in Zukunft jedes Jahr im Januar eine Publikation des 

Betrags erfolgt, der bei Jugendspielern nachträglich als Abgangsentschädigung gezahlt werden muss, auch 
wenn dieser Betrag auf Null steht. Dies gibt dem Verein, der glaubt unrecht behandelt worden zu sein, die 
Möglichkeit beim Verband gegen eine in seinen Augen falsche Entscheidung der Meldekommission 
vorzugehen. Das IR 31 wird in diesem Sinne geändert. 

 
4.24. In dem gleichen IR wird die Transferentschädigung um einen Teil jenes Betrags erweitert (75%) den der 

Verband dem einen Spieler durch Transfert abgebenden Verein als Unkostenpauschale anrechnet für die 
Teilnahme dieses Spielers am Kadertraining. Die veränderte Version des IR 31 wird im BIO und auf der 
Homepage veröffentlicht. 

 
4.25. Der CD genehmigt die dem CD vorliegende „Convention de collaboration entre Special Olympics Luxembourg 

(SOL) et la Fédération Luxembourgeoise de Tennis de table (F.L.T.T.). nach Vornahme einer Veränderung im 
Zusammenhang mit den Leistungen seitens Special Olympics zu Gunsten der FLTT. 

 
4.26. Berichtet wird über den derzeitigen Stand der Meldungen für die LUX-OPEN, die vom 5. bis 8. September 2018 

in der COQUE stattfinden. Die Anzahl der in der preliminary entry gemeldeten SpielerInnen ist nicht 
zufriedenstellend. 

 
4.27. Camille Gonderinger berichtet über die  Zusammenkunft mit den Vereinen der BDO-League. Der Spielplan der 

BDO TT League liegt vor. Es wird festgelegt, dass das 2. und 3. Finalspiel der BDO TT League an einem 
Samstagabend (und zwar am 11. bzw. 18. Mai 2019) ausgetragen werden. 

 
4.28. Die Halle in Kirchberg, in der der DT Weimeschhaff ab der nächsten Saison seine Heimspiele austrägt, wird 

genehmigt. 
 
4.29. Berichtet wird über den Reglemente-Kongress, der am 13. Juli in Lintgen stattfand. 24 Vereine waren mit 2 

Delegierten, 34 mit einem Delegierten vertreten. 24 Vereine hatten keinen Delegierten entsandt, von denen 
sich 9 vorher für ihre Abwesenheit entschuldigt hatten. 

 
4.30. Es liegt ein Budgetvoranschlag seitens der Firma e-connect vor, die für die Bearbeitung der Homepage der FLTT 

zuständig ist. Die Überarbeitung der Homepage ist erforderlich im Hinblick auf die „mise en conformité“ mit 
dem Réglement sur la protection des données. Darüber hinaus ist eine Refonte der Homepage unerlässlich. Der 
entsprechende Kostenvoranschlag liegt vor. Der CD dankt e-connect dafür, dass die Firma bereit ist, die Kosten 
im Rahmen eines Sponsorabkommens zu reduzieren. 
 

4.31. Die nächste Sitzung des CD findet am Montag,  den 13. August 2018 in der Maison des Sports in Strassen statt. 
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       
       
       
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        
       
       
       
       
       
        
       
       
       
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       
       
       
        
       
        
       
       
       
       
       
       
       
       
       
        
        
        
        
       
       
       
       
       
        
       
        
       
       
        
       
        
        
       
       
        
       
       
       
       
       
       
       
       
       
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       
        
       
       
    
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
        
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
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


      

        
       
       
       
       
       
       
       
        
       
       
       
       
       
       
        
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
        
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


      

       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
    
       
       
       
       
       
        
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       


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


      

       
       
       
       
       
        
       
       
       
        
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
        
        
        
       
       
       
       
       


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       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       





      


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       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       




      








       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       




      


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 Fédération Luxembourgeoise de Tennis de Table 
 
 

MELDUNG VON MANNSCHAFTEN ZU DEN POKAL-KOMPETITIONEN DOKUMENT  6 
 
 

VEREIN:                                                                                                           
 

SAISON:   2018 – 2019  
 

 

Einsendefrist:   29. August 2018  
 

  Einsendung an das Verbands-Sekretariat  ( bitte per Fax oder E-Mail )   
 

 Anzahl Mannschaften   
 

 

 Coupe de Luxembourg DAMES 
 

max. 2 
 

  1    

 2    
 

 
       

 Coupe des JEUNES 
 

max. 2 
 

  1    

 2    
        

 

SE
N

IO
R

S  Coupe de Luxembourg 

Coupe 'Frantz THINK' 

max. 1        Klassemente der drei     
höchstklassierten Spieler 

( nur für 'Dames' und 'Jeunes' )  Coupe 'Frantz THINK' max. 1    

 Coupe 'Julien MERSCH' max. 1    

 Challenge de la Fédération unbegrenzt       
 

 

 Mannschaft  Name und Vorname der 3 stärksten Spieler  Klassement nur für FLTT  
 

TEENS-Cup  
 

1 
1     
2     
3     

 

TEENS-Cup  
 

2 
1     
2     
3     

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

KIDS-CUP  
 

1 
1     
2     
3     

 

KIDS-CUP  
 

2 
1     
2     
3     

 

KIDS-CUP  
 

3 
1     
2     
3     

 
 

Teens- / Kids-Cup: bitte bei jedem Spieltag eindeutig vermerken, ob der Verein über seinen Spielsaal verfügt 
oder nicht, und pro Spieltag eintragen (ggf.), wieviel Spielboxen ( 9 m x 4 m ) eingerichtet werden können  

 

 22. Sept JA NEIN Tische: ------  29. Sept JA NEIN Tische: ------ 
 

 

 
 
 
 
 
 -------------------------------------------------- 
 Vereinsstempel verbindliche Unterschrift (en) 

siehe  
 

Erläuterungen und Anmerkungen  
 

betr. die Meldungen zu den PK 
 

  auf der Rückseite   
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Erläuterungen und Anmerkungen betr. die Meldungen zu den PK 
 
1. Es wir ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Meldungen zu allen Pokal-Kompetitionen - ausser für die 

Coupe de Luxembourg 'Seniors' - FAKULTATIV bzw. freiwillig sind. Da bei Nichtantreten in einer PK eine 
relativ hohe Geldstrafe verhängt wird, sollen die Vereine also - vor der Meldung ihrer Mannschaft (en) zu den 
PK - unbedingt mit ihren jeweils betroffenen Spielern absprechen, ob diese auch bereit sind, zu den Spielen 
der PK anzutreten, umsomehr diese Spiele ja generell  !! nicht am Wochende !!  ausgetragen werden. 

 

Ausser für den Teens-Cup und den Kids-Cup, deren Spiele im Prinzip an Samstag-Nachmittagen angesetzt 
werden, gilt für alle anderen PK generell der Dienstag oder der Donnerstag als Spieltag. 

 
2. Die Spiele aller Pokal-Kompetitionen (PK) werden mit Dreiermannschaften ausgetragen. 
 
3. Die Teilnahme an den Pokal-Kompetitionen ist wie folgt geregelt (#): 
 

 (#)  die Spielsysteme sind im Detail in Art. 5.3.002 der Reglemente aufgeführt 
 

a) Coupe de Luxembourg SENIORS  (CLS)  -  [ Spielsystem  'B4' ]  
 

Obligatorisch für alle ersten Vereinsmannschaften, die in der NAT-1 oder NAT-2 der MM 'Seniors' eingestuft sind. 
 

b) Coupe de Luxembourg DAMES  (CLD)  -  [ Spielsystem  'B4' ]  
 

 Fakultativ für Mannschaften mit ausschließlich Spielerinnen aller Alterskategorien und aller Klassementsstufen, mit 
jedoch der Einschränkung [ # ]. 
 

c) Coupe des JEUNES  (CJ)  -  [ Spielsystem  'B4' ]  
 

 Fakultativ für Mannschaften mit ausschließlich Jugendspielern und/oder Jugendspielerinnen aller Alterskategorien 
und aller Klassementsstufen, mit jedoch der Einschränkung [ # ]. 
 

[ # ] Einschränkung für CLD und CJ 
 

In der CLD haben nur die 8, und in der CJ nur die 12 spielstärksten gemeldeten Mannschaften eine Garantie 
zu dieser PK zugelassen zu werden, Sollte die Spielstärke der gemeldeten Mannschaften dies jedoch recht-
fertigen, so kann die CT das Teilnehmerfeld (ggf.) auf 12 (CLD) bzw. auf 16 (CJ) Mannschaften aufstocken. 

 

d) Coupe 'Frantz THINK'  (CTh)  -  [ Spielsystem  'B4' ]  
 

 Fakultativ für die ersten Vereinsmanschaften, die in der Promotion, der 1. Division oder der 2. Division der MM 
'Seniors' eingestuft sind, mit jedoch der Einschränkung, dass nur die 40 spielstärksten gemeldeten Mannschaften zu 
dieser PK zugelassen werden. Sollten mehr als 40 Mannschaften für diese PK gemeldet werden, dann werden die 
spielschwächsten der gemeldeten Mannschaften in die Coupe 'Julien MERSCH' überschrieben bzw. eingeteilt. 
 

e) Coupe 'Julien MERSCH'  (CMe)  -  [ Spielsystem  'B4' ]  
 

 Fakultativ für die ersten Vereinsmanschaften, die in der 3., 4., 5. oder 6. Division der MM 'Seniors' eingestuft sind, 
mit jedoch der Einschränkung, dass nur die 24 spielstärksten gemeldeten Mannschaften zu dieser PK zugelassen 
werden. Sollten mehr als 24 Mannschaften für diese PK gemeldet werden, dann werden die spielschwächsten der 
gemeldeten Mannschaften in den 'Challenge de la Fédération' überschrieben bzw. eingeteilt. 
 

f) Challenge de la Fédération  (ChF)  -  [ Spielsystem  'B2' ]  
 

 Fakultativ für alle Mannschaften der Alterskategorie 'Seniors', die nicht zu den PK unter a), d) und e) zugelassen 
sind, mit (ggf.) zusätzlich jenen Mannschaften die gemäß der Ausnahme unter e) dem ChF zugeteilt worden sind. 
 

 Im ChF bzw. für die MSp des ChF gelten die folgende Sonderbedingungen: 
 

     es dürfen nur Spieler_Innen eingesetzt werden, die zu Beginn der Saison nicht höher als B1 einklassiert waren 
     alle Spiele werden mit Punktvorgabe ( ' Handicap ' ) ausgetragen 

 

g) Teens-Cup  (TC)  -  [ Spielsystem  'B6' ]  
 

 Fakultativ für Mannschaften mit Spielern / Spielrinnen aller Klassementsstufen, die den Alterskategorien 'Cadets', 
'Minimes' oder 'Pré-Minimes' angehören, d.h. die am oder nach dem 1. Januar 2003 geboren sind. 
 

h) Kids-Cup  (KC)  -  [ Spielsystem  'B6' ]  
 

 Fakultativ für Mannschaften mit Spielern / Spielerinnen aller Klassementsstufen, die den Alterskategorien 
'Minimes' bzw. 'Pré-Minimes' angehören, d.h. die am oder nach dem 1. Januar 2005 geboren sind. 
 

Zusätzliche Bestimmungen für die PK ' Teens-Cup ' und ' Kids-Cup '  
 

 ► ein (e) bestimmte (r) Spieler / Spielerin darf nur für eine der beiden PK ( also TC oder KC ) gemeldet werden  
 

 ► in den Spielen des TC und des KC dürfen in einer Mannschaft zwar auch andere als die gemeldeten, 
aber keine höher klassierten als die gemeldeten Spieler / Spielerinnen eingesetzt werden ( ausser ab dem 
Halbfinale ), wobei ein (e) bestimmte (r) Spieler / Spielerin an einem bestimmten Spieltag jedoch immer 
nur in den Spielen einer der beiden PK ( also TC oder KC ) eingesetzt werden darf  
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

 





 















    
      





     
     
     

      





     
     
     

      





     
     
     

      





     
     
     

      





     
     
     

      





     
     
     










 
  

       
 





       
      
        










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EINLADUNG ZU EINEM OFFENEN LEHRGANG FÜR JUGENDSPIELER VOM 10.-14. SEPTEMBER 

 
 

Die beiden Lehrgänge, die in der vergangenen und in der laufenden Woche von der FLTT im Interesse 

der Vereine und ihrer JugendspielerInnen organisiert wurden, fanden bei den von den Vereinen 

gemeldeten SpielerInnen ein äußerst positives Echo. Manche SpielerInnen waren sogar bei beiden 

Lehrgängen dabei. Auch in dieser Woche war also in der COQUE echt was los, da gleichzeitig eine Reihe 

KaderspielerInnen in der COQUE trainierte, mit Blick auf die Mitte September beginnende neue Saison.  

 

Die Verantwortlichen der FLTT beschlossen auf Grund des Interesses auf Seiten der jungen 

SpielerInnen den Vereinen einen weiteren Lehrgang zur Förderung und Vorbereitung anzubieten, der 

 

 vom Montag, dem 10. September bis zum Freitag, dem 14. September  

jeweils von 9.00 bis 12.00 Uhr in der COQUE stattfindet. 

 

Treffpunkt täglich um 8.45 Uhr in der Rezeption der COQUE 

 

Alter: bis 21 Jahre 

 

Wir würden uns freuen, wenn möglichst viele Jugendliche dieses Angebot nutzen würden, zur 

Förderung ihres Leistungsvermögens und zur Vorbereitung der neuen Saison. Die Trainings werden 

geleitet vom FLTT-Trainerteam.  

 

Die Eigenbeteiligung für die gesamte Woche beläuft sich auf 25 €, die am ersten Tag vor Ort zu 

bezahlen sind. SpielerInnen, die bereits an einem der beiden bisher organisierten Lehrgängen 

teilgenommen haben, zahlen keinen finanziellen Beitrag bei einer weiteren Meldung für den 

Lehrgang vom 10.-14.9.. 

 

Eine Anmeldung ist wünschenswert (bis spätestens am Freitag, dem 7. September um 12 Uhr) per 

Mail an das Sekretariat der FLTT: fltt@pt.lu 

 

In der Hoffnung, dass auch diesmal wieder möglichst viele SpielerInnen von unserem Angebot 

profitieren werden. 

 

       Sportliche Grüße 

       FLTT-Trainerteam 



Die Sommerlehrgänge in der Coque kommen bei den jungen Spielerinnen und Spielern sehr 

gut an. 
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Bericht der Sitzung vom 14. August 2018

   
 
  


 











 


        
        



























 



Wann’s du Zäit an d’Méiglechkeet hues fir bei der Organisatioun vun den 11th Luxembourg Open Table 
Tennis Championships matzehëllefen an domat zum Gelengen vun desem sportlechen Groussereegnes 
bäizedroen, dann

- mell dech w.e.g. entweder iwer Telefon am FLTT-Sekretariat (Tél.: 48 37 83)

- oder schéck einfach folgenden Coupon de réponse un d’FLTT-Sekretariat (Fax: 48 37 85)

..................................................................................................................

Luxembourg Open Table Tennis Championships 2018

Ech hëllefen mat am Beräich

	 Buvette / Restauratioun

	 Transport - Chauffeur vu Minibus teschend der Coque an dem Hotel, respektiv 
	 Transport op a vum Flughafen

	 Op- an Ofriichten vu Spillsall, Trainingshal, Akkreditatiouns- an Informatiounsstand,...

	 anere Beräich: .........................................................................................................................

	 Ech kann d’ganz Woch mathëllefen, zu folgenden Zäiten:
	
	 ......................................................................................................................................................

	 Ech kann nëmmen zu bestëmmten Deeg mathëllefen, zu folgenden Zäiten:

	 ......................................................................................................................................................

Numm: ....................................................................................................................................................

Virnumm: ..............................................................................................................................................

Adress: ...................................................................................................................................................

Telefon/Handy: ...................................................................................................................................

E-mail: ....................................................................................................................................................

Veräin: ...................................................................................................................................................



INGELDORF
WICKRANGE

VOTRE SPECIALISTE TEAMSPORT AU LUXEMBOURG
Rue du XXII Mai (ZI Walebroch)
L-9099 Ingeldorf
Tél.: (+352) 80 84 23 - 1

34, route d’Ettelbruck
L-9160 Ingeldorf
Tél.: (+352) 26 80 20 - 1

3, rue des Trois Cantons
L-3980 Wickrange
Tél.: (+352) 26 37 15 - 1

80, route de Longwy
L-8060 Bertrange
Tél.: (+352) 27 44 77 - 1

ROADBIKESE-BIKESMOUNTAINBIKES

PLUSIEURS VÉLOS D’ESSAIS
DISPONIBLES
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Internationale Resultate

HERREN   Seniors            
 

    Platz   Punkte    

 
GLOD Eric   177 (173) -4 2535
MLADENOVIC Luka  196 (192) -4 2089  
MICHELY Gilles  677 (671) -6 215
BALABAN Ademir  774 (785) +11 120  
THILLEN Eric   838 (845) -7 90
DIELISSEN Marc  955 (968) +13 25
CIOCIU Traian   955 (968) +13 25    
    

Gesamtanzahl Spieler:    1192           

Team-Ranking: 50/131 (Juli 2018: 49/132)

DAMEN   Seniors            
 

    Platz   Punkte   

NI Xia Lian   40 (36) -4 7974
DE NUTTE Sarah  81 (80) -1 4880
KONSBRUCK Danielle  228 (223) -5 1622
MEYER Sarah   454 (445) -9 459 
CAMERLYNCK Chiara  467 (461) -6 420
GONDERINGER Tessy  521 (516) -5 293
TAMASAUSKAITE Egle 638 (649) +11 140 
GREIN Lena   643 (652) +9 120 
BARBOSA Ariel  643 (652) +9 120 

Gesamtanzahl Spielerinnen: 867       
 
Team-Ranking: 16/117 (Juli 2018: 15/118)
       

In Klammern die Ranglistenposition des vergangenen Monats.
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Internationale Resultate

 

Seamaster Nigeria Open 

08.-12.08.2018 – Lagos (NGR) 
 

 

Women’s Singles 
 

De Nutte Sarah (WR 81) 
 

Rd. 32  - Ayinla Alimot (NGR, WR 447)   4 – 1  7, 0, -4, 5, 7 

Rd. 16  - Guo Yan (CHN/nr)   1 – 4 -5, -10, -6, 7, -7 

 

Men’s Singles 
 

Glod Eric (WR 177) 
 

Rd. 64  - Mudit Dani (IND, WR 774)  4 – 2 8, -7, 10, -8, 10, 6 

Rd. 32  - Seyfried Joe (FRA, WR 203)  3 – 4 -8, 3, -6, -8, 9, 11, -8 

 

Women’s Doubles 
 

De Nutte Sarah / Sawettabut Suthasini (LUX/THA, 81/39) 
 

Rd. 16  - Wang Shu / Wei Wensheng (CHN, nr/nr) 0 – 3 -10, -5, -8 

 

Men’s Doubles 
 

Glod Eric / Amato Antonino (LUX/ITA, WR 177/491) 
 

Prel. Rd.   - Liu Jialiang / Wang Shaobo (CHN, nr/nr) 2 – 3 -10, 9, -7, 6, -8 

 

 

 

      

Final Ranking Women’s Singles   Final Ranking Men’s Singles  

 

1. Guo Yan (CHN, WR nr)    1. Quadri Aruna (NGR, WR 18) 

2. Sun Chen (CHN, WR 100 Dez 17)   2. Wisutmaythangkoon Supanut (THA, WR 147) 

3. Wei Wensheng (CHN, WR nr)   3.  Sipos Rares (ROU, WR 400) 

    Fan Siqi (CHN, WR 239)         Olah Benedek (FIN, WR 93) 

 

 

 

Final Ranking Women’s Doubles   Final Ranking Men’s Doubles   

 

1. Qi Fenjie /  Sun Chen (CHN, WR nr/100 Dez 17) 1. Robinot Alexandre / Seyfried Joe (FRA, WR 96/203) 

2. Fan Siqi / Guo Yan (CHN, WR 239/nr)  2. Lakatos Tamas / Olah Benedek (HUN/FIN, WR 137/93) 

3. Doval Ilka / Helmy Yousra (NOR/EGY, 181/212) 3. Gandhi Sarthak / Yadav Abhishek (IND, WR 369/520 Mrz 18) 

    Wang Shu / Wei Wensheng (CHN, WR nr/nr )      Cifuentes Horacio / Monteiro Thiago (ARG/BRA, 114/108) 
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Informationsabend 2018 + Verteilung der Annuaires

Alle Vereine werden herzlich eingeladen zum Informationsabend im Amphitheater der Coque am Donnerstag, dem 13. 
September 2018 ab 18.30 Uhr 

Tagesordnung:
- Überreichung der Preise des neuen Labels “Excellence”
- Präsentation der Reglementsänderungen 2018
- Kalender Saison 2018-2019
- Fragen der Vereinsvertreter 
- Verteilung der neuen Annuaires

Wir bitten alle Vereine mit 1-2 Vertretern an diesem Abend teilzunehmen. Aus organisatorischen Gründen bitten wir um 
namentliche Anmeldung bis Montag, dem 3. September per Mail an fltt@pt.lu

Damen-Länderspiel Deutschland - Luxemburg

Das EM-Qualifikationsspiel zwischen Deutschland und Luxemburg am 20. November 2018 wird in Bad Homburg (GER) aus-
getragen und zwar in der Wingert-Sporthalle, Seulberger Straße 79, 61352 Bad Homburg. Spielbeginn ist um 19 Uhr



LA FÉDÉRATION LUXEMBOURGEOISE DE
TENNIS DE TABLE présente ses

SPONSORS ET PARTENAIRES


